
Ei:" Chorgesang, 'der zu Herzen geht
. ,

Mannerchor Hanauerland gibt zum 30-jährigen Dirigat von Willt Kammerer ein Jubiläumskonzert vor rund 800Besuchern
Gelungener Auftritt:
Eine Sternstunde der
Gesangskunst und
einen Glücksfall für den
Chorgesang erlebten
über 800 Besucher beim
.Jubrläumskonzert des
Männerchors »Hanauer-
land- in Ottersweier.
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Ottersweier/Rheinau. »Es

war wunderbar, so etwas Schö-
nes genießen zu,dürfen«, mein-
te ein Gast, auch von anderen
gab es nur Lob ip höchsten Tö-
nen. Einanzminister Willi: Stä-
chele gratulierte zu einem
»großartigen KOrlg:ert«und Pa-
ter Christoph Eichkorn dankte
dem Chor sowie dessen Grün-
der und Dirigenten Willi Kam-
merer dafür, dass bei dem sehr
schönen Konzert die »Freude
an Gott durch die Schönheit
der Musik und des Gesangs
verrnittelt« wurde.

Großer Ansturm
Die »Freude am .Singen«

führte die 69 Sänger aus 26 Or-
ten zusammen und Willi Kam-
merer formte in 30 Jahren ei-
nen Chor, der für eine hohe
Gesangskultur steht, von der
Begeisterung für den Chorge-
sang lebt und weithin seines-
gleichen sucht. So war es nicht
verwunderlich, dass so viele
Gäste nach Ottersweier ström-
ten. Von der Einstimmung
durch die Kirchenglocken über
das aufwendig gestaltete Pro-
.grammheft bis zur Vielfalt
der Gesangsbeiträge war alles
sehr sorgfältig bedacht und so
komponiert, dass das Konzert
zu einem harmonischen Ge-
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samtkunstwerk wurde. Dieses
begann originell mit dem Ruf
der Sänger aus dem hinteren
Bereich der Kirche »Wer sind
sie?«, bevor ein Sänger nach
dem anderen aus der Gründer-
zeit an das Mikrofon trat und
sich vorstellte. '

Nach dem Einzug mit dem
feierlichen »Halleluja« aus Tai-
ze dauerte es nicht lange, bis
der berühme »Funke« über-
sprang 'und die Besucher in
den Gesang einstimmten. »Die
Musik darf nicht vom Stunden-

plan in den Schillen gestrichen
werden«, meinte geradezu be-
schwörend die Vorsitzende EI-
ke Kapp zu Minister Stachele,
während ihr Dank Willi Kam-
merer für »3DJahre wunderba-
res Wirken« galt.

»Wer schön singt, betet dop-
pelt«, sagte einst der Kirchen-
lehrer Augustmus und dies
wurde in herrlichen Chören
wie »Psalm 150« (Solist Kurt
Knössel), »Sanctus« aus der.
Schubert-Messe' und dem rus-
sischen Vespergesang »Tebe

poem« spürbar. Der ergreifen-
der Lobpreis Gottes ging wahr-
lich zu Herzen und die »Melo-
die Gottes« kam zum Klingen,
als der imposante Chor fein nu-
anciert und sauber intoniert
Werke, wie »Heilig« von Bort-
niansky, »Sancta Maria« oder
»Hört ihr Herrn und lasst euch
sagen«,. darbot Präzise Ein-
sätze, klare Stimmen und vir-
tuose Dynamik sorgten für ei-
ne faszinierende Klangpracht.
Alle Werke wurden auswendig
gesungen und so lag die volle'

Konzentration auf dem Dirigat
von Willi Kammerer mit sanf-
ten Fingerbewegungen,die
die Sänger prägnant umsetz-
ten. Vom feinen Piano bis ·zum
klangvollen Forte war dies
Harmonie in Perfektion und
Gesangskunst, die mit stehen-
den Ovationen der Gäste hono-
riert wurde.

Ungewöhnliche Klänge
Die »Königin der' Instru-

mente« erklang zwischen den
Auftritten des .Chores, als die
Kirchenmusikerin Michae-
la Vogler virtuos Orgelwer-
ke wie »Toccata in d-Moll« von
Bach sowie das originelle Werk
»Hornpipe Humoresque« von
Noel Rawsthorne spielte. Nach
»Sailor's Hornpipe« hörten die
Besucher humorvolle Anlei-
hen, während sie von Markus
Uibel und Kurt' Schindler mit
ihren »Didgeridoo« ergreifend
in die mystische Klangwelt der
Ureinwohner Australrens ent-
führt wurden. ,

Die feinen Stimmen des
»Frauenchörli«, der Gemisch-
te Chor und der Männerchor
sorgten mit Spirituals, wie »Gi-
ve me that old time religion«
oder »Lord I want to be a chris-
tian«, für ein weiteres Klan-
gerlebnis, bevor der Jubilar
mit Stücken wie »Riport' ä me«
(Trompete Maximilian Kiefer),
»My Way« (Solist David Krum-
bacher) und »Amazing Grace«
(Solisten Kurt Knössel/Davtd
Krumbacher) mit den Mund-
harmonikas von Erich Holler
und Gerhard Janssen aufwar-
tete. Nach Zugaben war das Fi-
nale perfekt, als Willi Stächele
das Lied »Bajazzo« dirigieren
durfte und dabei eine glänzen-
de Figur machte. /"


